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Ist die männliche Fortpflan-
zungsfähigkeit bedroht? 
 

Beunruhigende Fragen in einem Film von arte

Wissenschaftler sind davon 
überzeugt, dass Pathologien 
und Missbildungen auf Mole-
küle, wie PCB, DDT, Flammen-
verzögerer, Phtalate, Pestizide 
usw. zurückzuführen sind, die 
als „hormonaktive Stoffe“ auf 
das Hormonsystem einwirken, 
möglicherweise besonders auch 
während der Schwangerschaft. 
Eine Filmdokumentation hierzu 
wurde von arte ausgestrahlt:
http://www.arte.tv/de/Willkommen/Ma-
les-en-peril/2281146,CmC=2283996.html

Die dänische Umweltagentur 
hat daher vorbeugend Empfeh-
lungen für schwangere und stil-
lende Frauen veröffentlicht:

HINWEISE FÜR SCHWANGERE   
UND STILLENDE

1	 Benutzen Sie während 
Schwangerschaft und Stillzeit so 
wenig Kosmetika und Pflegelo-
tionen wie möglich.
Bestimmte kosmetische Produk-
te und Lotionen enthalten aller-
gene chemische Substanzen, die 
möglicherweise das Hormonsys-
tem belasten (sog. „endokrine 
Disruptoren“ oder „hormonwirk-
same Stoffe“). Indem Sie diese 
Produkte weitestgehend mei-
den, mindern Sie für sich selbst 
und Ihr Kind die Belastung durch 
hormonwirksame Stoffe.
2.	 Benutzen Sie Produkte 
ohne Duftstoffe und während 
der gesamten Schwangerschaft 

und Stillzeit kein Parfüm.
Parfüms können Allergien, Hau-
tirritationen, Ausschläge und so-
gar Atemprobleme hervorrufen.
3.	 Kaufen Sie vorzugsweise 
Produkte mit einem Bio-Label, 
z.B. mit dem europäischen Öko-
Label, der Blume. Diese Labels 
werden umweltfreundlichen und 
gesundheitsfördernden Produk-
ten erteilt, die z.B. weniger be-
lastende Substanzen enthalten.
4.	 Färben Sie sich während 
Schwangerschaft und Stillzeit 
nicht die Haare.
Einige chemische Substanzen 
in Haarfärbemitteln können zu 
allergischen Reaktionen führen, 
bei anderen wird vermutet, dass 
es sich um hormonwirksame 
Stoffe handelt. Achtung: Auch 
vermeintlich „natürliche Haar-
färbemittel“ wie Henna können 
belastende chemische Substan-
zen enthalten.
5.	 Vermeiden Sie während 
Schwangerschaft und Stillzeit 
Farben und Sprays.
Beim Streichen oder Sprayen at-
men Sie chemische Stoffe ein, die 

Ihr Körper aufnimmt und an das 
Kind weitergibt. Vermeiden Sie 
deswegen während der gesam-
ten Schwangerschaft Malerar-
beiten und lüften Sie frisch ge-
strichene Räume gründlich.
6.	 Waschen Sie alles, womit 
Ihr Baby in Berührung kommt, 
auch Textilien und Spielsachen 
aus Stoff oder Plastik. Neue Klei-
dung, Spielzeug, Fläschchen usw. 
aus Stoff oder Plastik können 
chemische Reststoffe beinhal-
ten. Durch Waschen mit heißem 
Wasser entfernen Sie die meisten 
dieser chemischen Substanzen.
7.	 Vermeiden Sie die tägli-
che Verwendung von Seifen, Lo-
tionen usw. für Ihr Baby.
Baden Sie Ihr Baby in klarem 
Wasser und cremen Sie es nur 
nach dem Bad und dem Windel-
wechsel ein. Fragen Sie bei sehr 
trockener, geröteter oder irri-
tierter Babyhaut Ihren Arzt.
8.	 Kaufen Sie für Ihr Kind 
nur Produkte ohne Duftstoffe 
- auch Spielzeug. Parfümstof-
fe können beim Baby Allergien 
hervorrufen. Verwenden Sie nur 
parfümfreie Pflegeprodukte, und 
meiden Sie parfümiertes Spiel-
zeug.
9.	 Verwenden Sie nur Spiel-
zeug, das speziell für Babys ent-
wickelt wurde. Kunststoffspiel-
zeug für Kinder über drei Jahren 
kann Weichmacher enthalten.
Weichmacher (Phthalate) wer-
den eingesetzt, um Kunststoffe 
geschmeidig zu machen. Manche 
Weichmacher sind endokrine 
Disruptoren und beeinträchti-
gen das Hormonsystem. Der Ein-
satz von Weichmachern für Ba-
byspielzeug ist in der gesamten 
EU verboten.


